
Ost-West-Bildungsdialog                                              Schulmodelle 1

Dieter Kröger

Gesundheits- und Pflegeberufe
im öffentlichen Schulsystem ?!

Das Modell der Beruflichen Schule
Alexander Schmorell

Referent:
Dipl. - Med. - Päd. Dieter Kröger (Schulleiter)

Berufliche Schule
Alexander Schmorell

am Klinikum Südstadt
und der Hansestadt Rostock
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Die Höhere Berufsfachschule
(1) Die Höhere Berufsfachschule vermittelt in einem nach 
Fachrichtungen gegliederter Unterricht allgemeine und berufliche
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten mit dem Ziel, Schüler zu 
einem staatlichen Berufsabschluss zu führen. Die Höhere 
Berufsfachschule kann zusätzlich auf eine Prüfung in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf vorbereiten.

Schulgesetz: § 27

Einordnung der Schule in das Schulgesetz

Berufliche Bildung
in Mecklenburg Vorpommern
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(2) Die Berufsschule vermittelt fachliche Kenntnisse und 
Fähigkeiten und erweitert die allgemeine Bildung. Der 
fachbezogene Unterricht ist zwischen der Berufsschule und den 
Trägern von betrieblichen, außer- und überbetrieblicher 
Ausbildung abzustimmen. Der Unterricht in der Berufsschule 
soll den Fremdsprachenunterricht angemessen berücksichtigen.

Schulgesetz: § 25

Die Berufsfachschule
(2) Die Berufsfachschule ist nach Berufsfeldern, 
Fachrichtungen oder einzelnen Bildungsgängen gegliedert. In der 
Berufsfachschule kann

Schulgesetz: § 26

1. auf einen Abschluss in einem anerkannten Ausbildungsberufs vorbereitet werden,

2. ein Teil einer Berufsausbildung vermittelt werden oder

3. ein Berufsabschluss erreicht werden, der nur an beruflichen Schulen angeboten wird.

Einordnung der Schule in das Schulgesetz
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Die Höhere Berufsfachschule
(1) Die Höhere Berufsfachschule vermittelt in einem nach 
Fachrichtungen gegliederter Unterricht allgemeine und berufliche
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten mit dem Ziel, Schüler zu 
einem staatlichen Berufsabschluss zu führen. Die Höhere 
Berufsfachschule kann zusätzlich auf eine Prüfung in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf vorbereiten.

Schulgesetz: § 27

Einordnung der Schule in das Schulgesetz

(2) Die Höhere Berufsfachschule dauert mindestens zwei 
Jahre. Sie ist gegliedert in Bildungsgänge für 
Gesundheitsfachberufe, sozialpflegerische, kaufmännische und 
technische Berufe. Die oberste Schulaufsichtsbehörde kann 
weitere Bildungsgänge durch Rechtsverordnungen zulassen.

Schulgesetz: § 27

Einordnung der Schule in das Schulgesetz
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Einordnung der Schule in das Schulgesetz

Die Fachschule
(1) Die Fachschule vermittelt vertiefte und erweiterte berufliche
Fachkenntnisse und erweitert die allgemeine Bildung.

(2) Die Aufnahme in die Fachschule setzt den Berufsabschluss oder die 
Berufsreife voraus. Außerdem sind regelmäßig eine einschlägige 
abgeschlossene Berufausbildung und regelmäßig eine zweijährige 
einschlägige Berufserfahrung erforderlich. Soweit es der Bildungsgang 
einer Fachschule erfordert, kann auch die Mittlere Reife vorausgesetzt 
werden.

Schulgesetz: § 28

Abt. I
Höhere Berufsfachschule

Gesundheitsfachberufe

Abt. II
Berufsschule

Gesundheitsdienstberufe
Abt. III

Höhere Berufsfachschule,
Berufsfachschule, Fachschule,

Fachoberschule Sozialpädagogischer Bereich

Berufliche Schule Alexander Schmorell

Schulaufsicht
Dienstaufsicht:

Ministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur

Dienst- und Fachaufsicht
Ministerium für Bildung,
Wissenschaft und Kultur

Fachaufsicht:
Ministerium für Soziales
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Schule entsprechend des § 27 28 des Schulgesetzes Mecklenburg Vorpommern

Status

öffentliche berufliche Schule

LehrerInnen - Landesbedienstete

SchülerInnen - vertikale Durchlässigkeit
- Möglichkeiten der Zusatzqualfikation

das heisst:

pädagogisches Personal

durch die Kommune

Fachpraxislehrer
(Gesundheitsfachberufe)
refinanziert durch das 
Klinikum Südstadt

durch das Land

technisches Personal

38% durch das Klinikum
Südstadt refinanziert

Finanzierung der Personalkosten

Gesamt ca.: 44 Millionen Euro
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entsprechend des prozentualen Anteils der Schüler der 
Gesundheitsfachberufe durch das Klinikum Südstadt refinanziert

Finanzierung der Sachkosten

getragen durch die Kommune

62% 38%

Gesamt ca.: 2270.000 Euro

Inhalte der Kooperationsvereinbarung
(nach Rahmenrichtlinien und Curricula genehmigt durch das Ministerium für Bildung, 

Wissenschaft und Kultur unter Federführung der Fachaufsicht)

Diese Curricula verlangen eine enge Verbindung von Theorie und Praxis.

Zur Gestaltung von unterschiedlichen Praktika werden mit den 
verschiedensten Trägern Kooperationsvereinbarungen abgeschlossen.

Kooperationsvereinbarungen im sozialpädagogischen Bereich
Kooperationsvereinbarungen im gesundheitlichen Bereich

79 38
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1. Zugangsberechtigung der Theorielehrer in die praktische Einrichtung

4. Versicherungsfragen

5. Einsatzplanung

2. Anleitung und Kontrolle der Schüler

3. Zusammenarbeit mit den Vertretern der Einrichtungen

Inhalte der Kooperationsvereinbarung

 Private Träger (Tagesmütter, Elterninitiativen)

z.B. mit

 Kliniken, Krankenhäuser, Praxen und Apotheken

 Freie Träger (Diakonie, DRK, AWO)

 Trägern der stationären und ambulanten Jugend- und Altenhilfe

Kooperationspartner
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Berufliche Schule
Alexander Schmorell

am Klinikum Südstadt
und der Hansestadt Rostock


